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42 am Puls Der staDt
Das Antlitz der Metropole

In New York ist der Wandel die einzige 
Konstante und das Extreme ein Mar-
kenzeichen. Die Stadt ist bunt und 
schrill, vielgesichtig und pulsierend 
und zugleich treffen hier die verschie-
densten Ethnien auf engstem Raum 
zusammen. Nach Frank Sinatras 
Motto „If I can make it there, I’ll make 
it anywhere“, zieht der Big Apple  
seit Generationen Menschen aus al-
ler Welt an. Selbst „9/11“ konnte die 
Stadt nur kurzzeitig aus dem Gleich-
gewicht bringen und hatte zur Folge, 
dass bei den einst als rüde und ego-
istisch geltenden New Yorkern plötz-
lich ganz andere Qualitäten zum Vor-
schein kamen.

Das antlitZ  
Der metroPole
New York ist nicht „Amerika“ im land-
läufigen Sinne – New York ist ein Uni-
kum, ein Faszinosum, ein „Labyrinth 
von endlosen Schritten“, wie es der 
New Yorker Autor Paul Auster in seiner 
„New York Trilogie“ einmal nannte.

Spricht man von New York, meint 
man in erster Linie Manhattan, die 
21,5 km lange und zwischen 1,3 und 
3,7 km breite Insel, die durch Hud-
son, Harlem und East River vom Fest-
land bzw. von Long Island abgeschnit-
ten wird. In Wahrheit ist Manhattan 
jedoch nur der kleinste der New Yor-
ker Stadtbezirke.

Die Stadt mit ihren 785 km² Fläche 
und geschätzten rund 8,3 Mio. Ein-
wohnern setzt sich aus fünf boroughs 
zusammen, die zwar verwaltungs-
technisch zusammengefasst, aber ei-
gentlich Städte für sich sind: Im Nor-
den ist das die Bronx (109 km²), New 
Yorks einziger Stadtteil auf dem Fest-
land, gefolgt vom kleinsten Teil, der 

Insel Manhattan (59 km²). Brook
lyn (183 km²), flächenmäßig an zwei-
ter Stelle, schließt sich im Südosten, 
durch den East River abgetrennt, an. 
Im Nordosten von Brooklyn befindet 
sich der von den Ausmaßen her größ-
te Stadtteil, Queens (283 km²). Beide 
Viertel, Brooklyn und Queens, liegen 
auf Long Island, jener Atlantikinsel, 
die sich ca. 190 km weit ostwärts er-
streckt. Im Südwesten schließlich, jen-
seits des Hudson River und nahe dem 
Bundesstaat New Jersey, folgt Staten 
Island (151 km²).

Die Besucher drängeln sich vor al-
lem auf Manhattan und dort wieder-
um speziell zwischen Südspitze und 
Midtown. Der Südspitze Manhat-
tans vorgelagert sind Inseln wie El-
lis und Liberty Island oder, als größte, 
Governors Island. Beachtliche 30 % 
von Manhattan stehen übrigens auf 
künstlich aufgeschüttetem Grund, so 
die gesamte Battery Park City.

Grundsätzlich gliedert sich Man-
hattan in verschiedene Areale: Down
town, was hier nicht, wie sonst üblich, 
das Zentrum oder die Innenstadt, 
sondern den Südteil der Insel meint 
und deshalb auch Lower Manhattan 
genannt wird, Midtown um den Times 
Square und die 5th Avenue, Uptown, 
das Areal um den Central Park, sowie 
Upper Manhattan, das Gebiet nörd-
lich des Central Park. Innerhalb die-
ser Areale befinden sich einzelne, ab-
gegrenzte Viertel oder neighborhoods 
wie SoHo, Chelsea, Greenwich Villa-
ge, Lower East Side oder Harlem.

Moderne Skyline am Südzipfel 
Manhattans und historische Schiffe

Vorseite: Die Wall Street [F17]  
mit der New York Stock Exchange –  
hier schlägt das Herz der Finanzwelt
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43am Puls Der staDt
Take the „A“ Train

Coney Island „Stillwell Avenue“Sta
tion ist der derzeit modernste, nach 
ökologischen Gesichtspunkten erbau
te Bahnhof.

Die New Yorker Subway in Zahlen:
µ Fahrgäste pro Jahr: 1,4 Milliarden
µ Schienennetz: ca. 370 km im Linien

betrieb, ca. 1000 km als „working 
track“, davon zwei Drittel unterir
disch, insgesamt verfügt die MTA 
jedoch über 1300 km Gleisanlagen

µ Bahnhöfe: 468
µ Wagen: 6400
µ Linien: derzeit 25, die längste ist 

der „C“ Train, der über 51 km führt

Interessante Webpages:
µ www.straphangers.org und  

www.nycsubway.org
µ www.mta.nyc.ny.us/mta/ 

museum – New York Transit  
Museum in Brooklyn bzw. im 
Grand Central Terminal á 

take the „a“ traIn

Es war Duke Ellington, der den Jazz
Standard von Billy Strayhorn weltbe
rühmt gemacht und der New Yorker 
Subway damit ein Denkmal gesetzt 
hat. Schon 1904 war die erste Linie 
zwischen Brooklyn und Manhattan er
öffnet worden, es folgten weitere und 
es wurde ständig weitergebaut, bis die 
vormals privaten Linien 1940 allesamt 
von der Stadt übernommen wurden.

Inzwischen betreibt die New York 
City Transit Authority als staatliches 
Unternehmen UBahnen und Busse. 
Längst gehört die New Yorker Subway 
– von den Einheimischen „train“ ge
nannt – zu den größten der Welt. Nur 
die Bahnen in Tokio, Moskau, Mexi
co City und Seoul transportieren mehr 
Fahrgäste, nur London hat ein größe
res Schienennetz. Was Bahnhöfe und 
Wagen angeht, ist New Yorks Subway 
weltweit führend. Die Station „Times 
Square“ gilt mit ihren neun sich kreu
zenden Linien als geschäftigste, die 
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44 am Puls Der staDt
Von den Anfängen bis zur Gegenwart

1626 glaubt Peter Minnewit im Namen der 
Niederländer den lokalen Indianern die 
Insel Manhattan für ein paar Glasperlen 
und Werkzeug im Wert von 60 Gulden 
abgekauft zu haben. Indianer kennen 
jedoch keinen Landbesitz. Die sich hier 
ansiedelnden Holländer nennen den Ort 
„Nieuw Amsterdam“.

1646 entsteht gegenüber Neu-Amsterdam 
auf Long Island eine zweite niederländi-
sche Siedlung, „Breukelen“, das heutige 
Brooklyn. Auch auf Manhattan formieren 
sich weitere Dörfer, z. B. Harlem.

1664 muss sich Peter Stuyvesant, der 
1647 zum Verwalter ernannt worden war, 
dem zunehmenden Druck der britischen 
Kolonialmacht beugen. Neu-Amsterdam 
gerät kampflos in die Hände der Briten 
und wird zu „New York“.

um 1700 leben bereits rund 10.000  
Menschen in New York, dessen Zentrum 
mit dem heutigen Lower Manhattan,  
der Südspitze der Insel, gleichzuset-
zen ist.

1725 und 1733 kommen die ersten Zei-
tungen auf den Markt.

1732 entsteht das erste Theater.
1756 wird mit dem Columbia College die 

erste Hochschule ins Leben gerufen.
1775 beginnt der Unabhängigkeitskrieg 

(War of Independence) der 13 nordame-
rikanischen Kolonien gegen die britische 
Kolonialmacht.

am 4. juli 1776 wird die Unabhängigkeits-
erklärung der Vereinigten Staaten von 
Amerika (Declaration of Independence) 
verkündet.

ab november 1776 halten die Briten im 
Unabhängigkeitskrieg die für die junge 
Nation wichtige Hafenstadt besetzt.

am 3. september 1783 endet mit dem 
Frieden von Paris offiziell der Krieg.

am 25. november 1783 überwacht George 
Washington höchstpersönlich den Abzug 
der Briten.

Von Den anfänGen bis Zur GeGenwart
New York scheint vom Himmel gefal-
len zu sein. Wie Las Vegas oder Orlan-
do hat auch die Ostküstenmetropole 
mit anderen amerikanischen Groß-
städten wenig gemeinsam. Der Lite-
rat Henry James, 1843 in New York 
geboren, brachte es auf den Punkt: 
„New York ist keiner anderen Stadt 
ähnlich. Es ist eine hässliche Stadt 
und sie ist schmutzig. Das Klima ist 
ein Skandal. Aber wer einmal in New 
York gelebt hat, für den ist kein ande-
rer Ort gut genug.“

New York gilt zu Recht als einzige 
wahre Weltmetropole. Wie rasant der 
Aufstieg verlief, macht ein historischer 
Überblick deutlich. Er zeigt auch, dass 
der Weg von den Wigwams der einst 
hier lebenden Lenape-Indianer über 
die Handelsstation der Holländer und 
die englische Kleinstadt bis hin zur 
größten und bedeutendsten Stadt der 
USA zwar nicht reibungslos, aber ziel-
strebig und geradlinig verlief.

1524: Eine Handvoll Indianer lebt auf 
der dicht bewaldeten Insel Manhattan. 
Selbst als Giovanni da Verrazano, Flo-
rentiner in Diensten des französischen 
Königs, als erster Europäer mit seinem 
Schiff vor der Insel auftaucht, ändert sich 
zunächst nichts an dem Idyll.

1609: Der Brite Henry Hudson, der für die 
niederländische Ostindische Handelsge-
sellschaft einen schnellen Seeweg nach 
Asien sucht, erforscht die Insel Manhat-
tan und den später nach ihm benannten 
Fluss. Im Logbuch eines seiner Offiziere 
taucht erstmals der Name „Manna-hata“ 
auf. Hudson nimmt wertvolle Pelze und 
euphorische Berichte vom „Paradies“ mit 
nach Europa. Deshalb wird in den Nie-
derlanden 1621 die Westindische Ge-
sellschaft gegründet, die die „Neue Welt“ 
erschließen soll.
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45am Puls Der staDt
Von den Anfängen bis zur Gegenwart

1904: Ausbau eines U-Bahn-Systems, 
das mit dem Zusammenschluss der drei 
ursprünglichen Unternehmen in den 
1930er-Jahren zum größten U-Bahn-
Netz weltweit wird.

1913 eröffnet mit dem Grand Central  
Terminal New Yorks größter Bahnhof  
und leitet das „goldene Zeitalter“ der 
Eisenbahn ein.

am 29. oktober 1929 beendet der 
„Schwarze Freitag“ an der New Yorker 
Börse die „Roaring Twenties“ und löst 
eine Weltwirtschaftskrise aus.

1949 wird New York zum festen Sitz der UN 
und 1952 wird der Gebäudekomplex am 
East River bezogen.

1978–1987 erlebt die Stadt unter dem 
populären Bürgermeister Ed Koch einen 
neuen Boom, der am „Black Monday“, 
dem 19. oktober 1987 jäh gebremst 
wird.

1990 tritt mit David Dinkins erstmals ein 
Afroamerikaner das Bürgermeisteramt 
an. Er wird bereits nach einer Amtsperio-
de von dem Republikaner Rudolph Giuli-
ani abgelöst, der auf rigide Sicherheits-
politik setzt. 1997 wird er wiedergewählt.

am 11. september 2001 erschüttert ein 
Terroranschlag auf das World Trade Cen-
ter, der Tausende das Leben kostet und 
die Stadt und die ganze Welt in Schock 
versetzt, die Stadt.

2002 folgt Michael Bloomberg in das Amt 
des Bürgermeisters.

am 4. märz 1789 versammelt sich der 
erste Kongress der jungen Nation in New 
York und ernennt George Washington im 
Rathaus, der heutigen Federal Hall, zum 
ersten US-Präsidenten.

1790 löst Philadelphia New York als Bun-
deshauptstadt ab.

1792 manifestiert sich in der Gründung 
der Börse an der Wall Street der Auf-
stieg der Stadt zum Wirtschafts- und 
Handelszentrum.

1811 nimmt der Stadtrat einen wegweisen-
den Entwurf des Stadtbaumeisters John 
Randall an: Nach dem Rasterprinzip wird 
nördlich der Houston Street weiter aus-
gebaut. Lediglich der Broadway als alter 
Indianerpfad und spätere Überlandroute 
verläuft weiter diagonal zum rechtwinkli-
gen Straßennetz.

1830 entsteht das erste Nahverkehrssys-
tem, eine Pferdebahn, 1836 folgte die 
Long Island Railroad.

1851 wird die New York Times gegründet.
1857 beginnt die Anlage des Central Park 

durch Frederick Law Olmsted und Cal-
vert Vaux.

1859 wird der Central Park eröffnet.
ab 1865, nach dem Ende des Amerikani-

schen Bürgerkriegs, setzt verstärkt Indus-
trialisierung ein und New Yorks Einwoh-
nerzahlen explodieren. Mit über einer 
halben Million und konstantem Immig-
rantenzustrom wird die Stadt zum „Tor 
zur Neuen Welt“.

1886 wird die Freiheitsstatue, ein Ge-
schenk Frankreichs, aufgestellt.

1898 entsteht „New York City“ aus dem Zu-
sammenschluss der vormals unabhängi-
gen Städte bzw. Landkreise Manhattan, 
Brooklyn, Bronx, Queens und Staten 
Island. New York wird auf einen Schlag 
mit gut 3,5 Mio. Einwohnern zur größten 
Stadt der Welt.
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Ein Mahnmal in Coney Island ô 
für die Opfer des 11. September 2001
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46 am Puls Der staDt
Leben in der Stadt

nicht zu. Von einer Verschmelzung 
kann nämlich nicht die Rede sein, die 
Devise heißt „Einheit in der Vielheit“ 
oder – mit den Worten von Ex-Bürger-
meister David Dinkins – „New York 
ist kein Schmelztiegel, sondern ein 
prächtiges Mosaik“. Das Erstaunliche 
ist, dass das Zusammenleben der Kul-
turen und Völker hier weitgehend rei-
bungslos funktioniert.

Schon 1774 beklagte John Adams, 
der zweite Präsident der USA, dass 
bei allem Reichtum und Glanz nur 
wenig gute Manieren zu finden seien. 
Die Parole „Do your own thing“ – ein 
Bekenntnis zur radikalen Ellbogen-
mentalität – war bis zum 11. Septem-
ber 2001 verbreitet. Im Angesicht des 
Unfassbaren traten jedoch selbstlose 
Hilfsbereitschaft, Disziplin und Soli-
darität in den Vordergrund und das 
mutige Agieren von Polizisten, Feu-
erwehrleuten, medizinischem Perso-
nal und ehrenamtlichen Helfern war 
vorbildhaft.

New York ist das Symbol für die 
freiheitlichdemokratische Welt, aber 
auch für Konsum und Kommerz ge-
blieben. Nirgendwo sonst findet man 
so große kulturelle, ethnische und 

im april 2009 werden als Zeichen fort-
dauernden Aufschwungs zwei neue 
Baseballstadien eröffnet – das Yankee 
Stadium und das CitiField –, außerdem 
ein renoviertes Visitor Center in Midtown 
und der High Line Park, der zugleich den 
Wandel New Yorks zur „grünen“ und um-
weltbewussten Metropole manifestiert.

3. november 2009: Bloomberg wird 
(ermöglicht durch einen Stadtrats-
beschluss) für eine dritte Amtszeit 
wiedergewählt.

2010: Mit 48,7 Mio. Besuchern hat  
NY einen neuen Rekord aufgestellt  
(+6,7 %), bis 2012 werden insgesamt 
50 Mio. Besucher angestrebt (2009  
waren es 45,6 Mio.).

9. september 2011: Das 9/11 Memorial 
soll zum 10. Jahrestag des Anschlags auf 
das World Trade Center eröffnen.

leben in Der staDt
„Who’s the native New Yorker? No one 
can tell“, meinte einmal der Kunstkriti-
ker Robert Stern. In der Tat ist ein bun-
tes Völkergemisch charakteristisch für 
die Stadt, aber dennoch trifft der ab-
gedroschene Begriff des „melting pot“ 
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47am Puls Der staDt
Leben in der Stadt

Die Stadt gilt vor allem dank des 
eisfreien Containerhafens, der unter 
der Ägide der Port Authority of New 
York and New Jersey steht und sich 
größtenteils im benachbarten New 
Jersey befindet, mit über 150 Mio. 
Tonnen im Jahr als wichtigster Um-
schlagplatz für Getreide und sonsti-
ge Agrarprodukte. An erster Stelle als 
Arbeitgeber steht jedoch das Dienst
leistungsgewerbe: Stadtverwaltung, 
Universitäten, Krankenhäuser, Ban-
ken und Versicherungen, UN und 
vor allem der Einzelhandel. Ebenso 
stellt die Filmindustrie einen wichti-
gen Wirtschaftsfaktor dar. 40.000 lo-
cation shots und über 250 Filme pro 
Jahr werden hier gedreht und zudem 
gilt New York von jeher als Sitz von 
TV und Radiosendern – die drei gro-
ßen TV-Anstalten CBS, ABC und NBC 
sind hier zu Hause.

Die erste Geige in New York City 
spielt der Tourismus, der für rund 
300.000 Jobs und jährliche Einkünf-
te in Höhe von knapp $ 30 Milliarden 
sorgt. Für die Deutschen steht New 
York als USA-Reiseziel auf der Be-
liebtheitsskala an erster Stelle. Hin-
zu kommt, dass gut drei Viertel aller 
deutschen Besucher sogar wiederholt 
nach New York kommen. Inzwischen 
hat man die Rekordzahlen aus dem 
Jahr 2000 längst überboten: 2010 
besuchten rund 48,7 Millionen Tou-
risten die Stadt (2000 waren es 36,2 
Mio.) und bis 2012 möchte Bürger-
meister Bloomberg die 50-Mio.-Marke 

ökonomische Unterschiede. Die Stadt 
beherbergt eine rund zwei Millionen 
Mitglieder umfassende jüdische Ge-
meinde, daneben riesige asiatische, 
lateinamerikanische, afroamerikani-
sche und islamische Bevölkerungstei-
le. Nur etwa 31 % der Gesamtbevöl-
kerung ist weiß, 28 % sind Hispanics/
Latinos, 25 % afroamerikanischer 
und 12 % asiatischer Herkunft. Der 
spanischsprachige Anteil, vor allem 
aus Puerto Rico, der Dominikani-
schen Republik und Mexiko, wächst 
am schnellsten, gefolgt von den Chi-
nesen, während die weiße Bevölke-
rung zahlenmäßig rückläufig ist.

finanZmetroPole  
unD reiseZiel

New York City entstand 1898 aus 
dem Zusammenschluss der vor-
mals selbstständigen Städte Bronx, 
Richmond (Staten Island), Brooklyn, 
Queens und Manhattan. An der Spitze 
der Stadtverwaltung steht der Mayor  
(Bürgermeister), für jeweils vier Jah-
re und – seit einem Beschluss von 
2008 – maximal drei Wahlperioden 
hintereinander gewählt.

Er arbeitet in der City Hall und resi-
diert offiziell in der Gracie Mansion.  
Unterstützt wird er von fünf Bo-
rough Presidents (Vertreter der fünf 
Stadtteile) und dem 51-köpfigen 
City Council (Stadtrat), der ebenfalls 
vier Jahre lang amtiert. Dazu kommt 
ein 7-köpfiges Board of Education 
(Bildungsausschuss).

New York steht synonym für Wall 
Street, Banken, Börsen und big mo-
ney und gilt immer noch als die Finanz
hauptstadt der Welt. Neben der New 
York Stock Exchange (NYSE), über die 
die Geldgeschäfte der Welt laufen, gibt 
es die amerikanische Aktienbörse und 
zahlreiche Produktbörsen.

New Yorks Geschäftswelt  
beim Mittagslunch –  
bunt und multiethnisch
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Downtown Manhattan  56

e
East Coast War Memorial  56
East Village  71
EC-Karte  105

Einfuhrbestimmungen  104
Einkaufen  18
Einkaufsareale  18
Einreiseformalitäten  103
Einreisekontrolle  104
Einwohner  46
Eislaufen  79, 115
Elektrizität  105
Ellbogenmentalität  46
Ellis Island  59
Ellis Island Immigration  

Museum  60
Empire State Building  74
Empire State Building  

Run-Up  12
Entspannen  38
ESTA (Electronic System for 

Travel Authorization)  103

f
Fähren  57, 59, 61
Federal Hall  

National Monument  64
Feiertage  14
Fernsehen  34
Fifth Avenue  82
Film  34
Finanzmetropole  47
Flatiron Building  73
Flohmärkte  23
Flüge  100
Flughäfen  100
Frick Collection  35
Fußgängerzonen  51, 77

G
Galerien  37
Gastronomie  23
Geld  105
German-American  

Steuben Parade  13
Geschichte  44
GMA Summer  

Concert Series  13
Goldman Sachs  

Headquarters  53
Governors Island  60
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Grand Central Terminal  78
Gratiskonzerte  33
Great Lawn  83
Greenmarkets  19
Greenwich Village  71
Guggenheim Bandshell  88

h
Hannukah  13
Harlem  90
Harlem Week  

Celebration  13
Haughwout Building  70
HBO Bryant Park Summer 

Film Festival  12
Hearst Magazine  

Building  53
Hearst Tower  88
High Line Park  51, 72
Hochhäuser  48
Homosexuelle  71
Hudson River Park  

Promenade  52

i
Independence Day  12
Intrepid Sea, Air & Space 

Museum  77

j
Jacqueline Kennedy  

Onassis Reservoir  83
Jazz  91
Jewish Museum  35
jüdische Einwohner  68

k
Kaufhäuser  20
Kinder  111
Kino  34
Klubs  30
Konfektionsgrößen  19
Konsulate  103
Konzerte  32
Kreditkarten  105
Kultur  48
Kunst  49

l
Lebensmittel  22
LEED (Leadership in Energy 

and Environmental  
Design)  53

Lennon, John  83, 89
Lesben  71, 114
LGBT-Szene  71, 114
Libeskind, Daniel  62
Lincoln Center for the  

Performing Arts  88
Lincoln Center Theater  89
Little Germany  85
Little Italy  67
Livemusik  30
Lower East Side  67
Lower East Side  

Tenement Museum  68
Lower Manhattan  15

m
Macy’s  20
Macy’s Fourth of July 

Fireworks  12
Macy’s Thanksgiving Day 

Parade  13
Madison Square  

Garden  75
Maestrokarte  105
Manhattan  42
Manhattan Waterfront 

Greenway  52
Maritime Crafts  

Center  65
Meatpacking District  72
Medizinische  

Versorgung  110
Mehrwertsteuer  18
Memorial Day  

Weekend  12
Metropolitan Museum  

of Art  85
Metropolitan  

Opera House  88
Midtown  15, 74
Mode  21
Museen  35

Museo del Barrio  36
Museum for German and 

Austrian Art  37
Museum Mile  86
Museum Mile Festival  12
Museum of American  

Finance  65
Museum of Arts &  

Design  36, 88
Museum of Jewish  

Heritage  61
Museum of Modern Art 

(MoMA)  80
Museum of Sex  36
Museum of the City  

of New York  36

n
Nachtleben  29
National Museum of the 

American Indian  36
Naumburg Bandshell  83
NBC Studios  79
neighborhoods  14, 42
Neue Galerie  37
New Era Building  70
New Museum of  

Contemporary Art  68
New York City Ballet  

at Lincoln Center  13
New York City  

Marathon  13
New York City  

Police Museum  37
New-York Historical  

Society  37
New York Mets  98
New York Philharmonic  

Orchestra  88
New York Public Library for 

the Performing Arts  89
New York Times  

Building  53, 76
New York Transit  

Museum  37, 78
New York Yankees  97
Notfälle  113
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o, P, q
Öffnungszeiten  19
Ono, Yoko  89
Openhousenewyork  13
Pierpont Morgan  

Library  75
PrideFest  12
Pubs  31
Puerto Rican Day  

Parade  12
Pushcarts  11
Queens  42

r
Radio City Music Hall  79
Rainbow Room  79
Reisepass  103
Reiseschecks  105
Restaurants  24
River to River Festival  13
Rockefeller Center  79
Rockettes  13
Rückreise  100
Ruheoasen  38

s
Sales Tax  18
San Gennaro Festival  13
Schermerhorn Row  65
Schiff  101
Schlittschuhlaufen  79, 

83, 115
Schomburg Center for  

Research in Black  
Culture  37

Schwule  71, 114
Seaport  

Music Festival  13
Shakespeare Garden  83
Sheep Meadow  83
Sheridan Square  71
Shopping  18
Shoppingmalls  20
Sightseeing  8
Simon, Paul  89
Singer Building  70
Skyscraper  

Museum  37, 61

SoHo  70
Solomon R. Guggenheim 

Museum  86
South Street Seaport  65
Stadtbezirke  14, 42
Stadttouren  96
Stadtverwaltung  47
Staten Island  42
Staten Island Ferry  57
Statue of Liberty  58
St. Mark’s Historic  

District  71
St. Nicholas Hotel  70
Stonewall Riots  71
St. Patrick’s  

Cathedral  81
St. Patrick’s Day  12
Strawberry Fields  83
Studio Museum of  

Harlem  37
Subway  43, 124
Sunken Plaza  79

t
Termine  12
Theater  32
Theater District  76
The Cloisters  35, 92
The Dairy  83
The Esplanade  93
The Great Hill  83
The Paley Center  

for Media  37
The Sphere  56
The Village  71
Tickets  32
Times Square  76
Times Square New Year’s 

Eve Celebration & Ball 
Drop  14

Time Warner Center  87
Titanic Memorial  65
Top of the Rock  80
Tourismus  47
Travelers Cheques  105
Tree Lightning  

Celebrations  13
TriBeCa  66

Tribute WTC  
Visitor Center  37, 62

Trinity Church  64
Trump International Hotel & 

Tower  87

u
Umweltschutz  53
Union Square  72
UN-Komplex  78
Upper Manhattan  90
Uptown  15, 82
US Open Tennis  

Championship  13

V
Veranstaltungen  12
Vereinte Nationen  78
Verkehrsmittel  124
Visa Waiver Program  103

w, y, Z
Waldorf=Astoria Hotel  79
Wall Street  47
Washington Square  71
Water Taxi Beaches  40, 65
Whitney Museum  

of American Art  84
Wildlife Conservation  

Center  83
Wochenmärkte  19
Wollman Rink  83
Woolworth Building  66
World Financial Center  63
World Trade Center Site  62
Yankee Stadium  97
Zoll  104
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